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einsenden an den

Zürich, den 27. Juni 1908

Vereinfachung der Berechnung gelenkloser
Brückengewölbe.

Von Dipl.-Ing. Max Ritter in Strassburg i. E.

(Schluss.)

ß. Der Einfluss der Bogenform auf den Horizontalschub.
Auf Grund der Annahme J cos ep H konstant, die nach
den Ergebnissen der vorausgegangenen Untersuchung stets
zulässig ist, gestaltet sich die Berechnung der Einflusslinien
für die Vertikalkomponente V und das Momeut M sehr
einfach. Die Gleichungen (n) und (12) nehmen mit n 1

die bequemen Formen

^=-4t- (i6)

und V !»(3/-2*) B
an, die bei beliebiger Form der Gewölbeachse Geltung haben.

Dagegen stellt sich die Ermittlung der Einflusslinie
für den Horizontalschub H nicht viel einfacher. Zwar geht
Gleichung (14) mit n 1 in die einfache Gestalt

I5 22(/— »)>H (18)mmœm
über; diese gilt aber zunächst nur für parabolische Achse
und nicht für die in der Praxis meist vorkommenden
Stützliniengewölbe. Es soll nun im Folgenden der Einfluss
der Bogenform auf den Horizontalschub näher untersucht

Abb. 4.

werden, um einen Anhalt für den Fehler zu bekommen,
den man begeht, wenn man Gleichung (18) auch auf
Stützliniengewölbe anwendet.

Im Interesse der Materialersparnis, sowie der leichtern
Berechnung wegen wird in der Praxis die Gewölbeachse
meist einer Stützlinie für das Eigengewicht der Brücke
angepasst.1) Das Eigengewicht bezogen auf die Längeneinheit

sei mit g bezeichnet. Trägt man g von einer

*) Vergl. Prof. Morsch in ScKweiz. BauzéittuTg, Bd. XLVII, Seite 98.

Horizontalen in irgend einem Masstabe auf, so erh» man
die zur Stützlinie gehörige „Belastungslinie" (vergl. Abb. 4),
die im Scheitelschnitt eine wagrechte Tangente besitzt
und wegen der Zunahme der Gewölbestärke und der
Aufbauhöhe gegen die Kämpfer ansteigt. Für unsern
Zweck ist es ziemlich gleichgültig, welches Gesetz wir ihr
zugrunde legen ; wenn wir sie als Parabel annehmen,
entfernen wir uns nicht weit von normalen Fällen der
Praxis. Bezeichnen wir dann mit gs und gk die speziellen
Werte von g im Scheitel und Kämpfer, so ist an irgend
einer Stelle x

gs (19)

wo w die halbe Spannweite bedeutet.
Die Gleichung der diesem Belastungsgesetze

entsprechenden, mit der Polweite Hg gezeichneten Stützlinie
ergibt sich nach einer bekannten Beziehung durch
zweimalige Integration der Differentialgleichung

Hr-d*y'
dx2 g gs + gk— gs

Indem wir das Koordinatensystem wie in Abbildung. 4
skizziert legen, verschwinden die Integrationskonstanten,
und wir erhalten

Hg ¦ y' gs gk —gs
I2KI!

Für x fl w ist y' /, also

Hr Sgs+gk
12/

(20)

die Gleichung der Stützlinie, bezw. der Gewölbeachse lautet

somit, wenn noch zur Abkürzung das Verhältnis l' & gs

gesetzt wird

y f
(5+A) m (i •Mi

Der Abstand ys des Punktes S vom Scheitel folgt aus

Gleichung (6). Für / cos q> konstant lässt sich diese zu

ys -y- y dx (21)

anschreiben, d. h. die x-Achse ist so zu legen, dass sich
die zwischen ihr und der Gewölbeachse liegenden Flächen
ausgleichen. Wird für y' der obenstehende Ausdruck
eingesetzt, so erhält man

/ C ' / x \2 > / X \4
ys

9 + A

/. wo i ^-.

dx

(22)
5(5+*) J' Ss

Die Gleichung der Gewölbeachse, bezogen auf das durch
S gelegte Koordinatensystem x, y heisst also

/ T9+*
1 ys — y 5 + * [-'

5
— 6 (~)--v-^m-
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